
urrlus. Vorlavrmgen der GlaubiZev. «M

fen Vermögt« nach untersuchtem statu aüivorum L xMvvrum ganz ohnhiulärrgllch ist, baß dem
nach der Eoncurs erkannt, und terminus sä liquidaridum auf Montag den 15. Aug. prafigirt

 worden: alscltiren, Helschen und laden wir alle und jede von Gerichts» und Rechtswegen d«S
Codes peremtorie hierdurch also und dergestalt, daß sie in obgenreldetem ein vor allemahl arrgc-
sepcn Termin zu gewöhnlicher Gerichtsstuude Morgen- 10 Uhr, auf unserer hiesigen Regierung
durch genugsam Bevollmächtigte «scheinen, ihre an demselben habende Forderungen sie rühren

 her ex quocunque capite sie wollen, gegen brn Ccnlradictorem liqnidtreN, und was sich sonst
nach Recht und Ordnung gebührt verhandeln, oder aber in dessen Entstehung gewärtigen sol
len. d^s sir auf RcprrdüNtsn dieser behörig zu verkündigenden Eöickal-Citalion damit weiter
nicht gehöret, sondern präcludirt und von diesem Eoncurs abgewiesen, in Ansehung der erschie

 nenen aber auf das Verhandelte rechtlich erkannt werde; wornach der oder dieselben sich zu ach

ten wissen werden. Gegeben bey unserer Regierung zu Marburg den zt.Marz &gt;791.
8ürstl. Hess, Keglerung daselbst.

S) Nachdem in der Klinke-fußrschen Debitsache das Liquidationsverführen nunmrhro beendigt/
 und die Gläubigere vorläufig collocirt, diese Coüocation auch an gewöhnlicher Gerichrsstelle
assgirt worden, so wird solches derienjenigm, so etwa ein größeres Vorzugsrecht, zu behaupten
verünynen, anburch bekannt gemacht, um in dem zu dessen Ausführung auf Donverslag
den i4ten Julius schierskünftig auderahmt stehenden Termin, vor der Commission dahier zu er

 scheine«, und solches brrzuthun, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß sie nachher»
nicht weiter damit gehört, sondern der Collocatienö-Bescheid denen vorliegenden Acten gemäß
ertheilt werden soll. Treysa den 2oren May 1791. G.E. Biskamp. Vig, Coiumiis.

Alle diejenigen so an dem Einwohner Ionas Felsch und dessen verstorbenen Ehefrauen dahier
' . . A . , # v r. i- I» o* l. a»

den, auch in Gefolge der Verordnung vom i 6 .Sep?ember 778S i« bte Ä in 7zRthlr. 16Alb.
 bestebeudr Masse sich gütlich vergleichen, hierauf alsbaldige Befriedigung, so wie die Nicht,
erscheinende, baß sie mit ihen Forderung«: davon ausgeschlossen und nicht weiter gehört wer

den sollen, zu gewärtigen. Hoof den ro.May 1791.
 rrdel. von DalwigkscheS Gesamt * Gericht hlersklbsten.

4) Der Einwohnn- Conrad Rode in Heine, bat mebr Schulden a!S Vermögen, und eö ist da
her über denselben brr Eoncurs. Prcc ß erkannt worden. Alle und jede bekannte und unbe
kannte Gläubiger wrrden demnach hierdurch öffentlich vorgeladen, im Termin Donnerstag de»
goten Junius d. I. Vormittags 9 Uhr, auf hiesigem Amthaus, entweder in Person, oder

durch hinlauglicbe Bevelmachtigre zm« scheinen, ihre Forderungen barinn so gewiß anzuzeigen
und zu begrünten, als im widügenfall sie zu erwarten haben, baß sie damit nicht weiter ge
hört, sondern die Masse unter die sich gemeldet habende Gläubiger der Ordnung nach vertheilt
werde. Spangenberg den szten May i7y r.

8ürftl. Hessisches Amt daselbst. Wangemann.
5) Auf unterthänizstes Nachsuchen, hat der im hochlödltchen Regiment Garde gestandene Fähn

rich , Friederich August von Lindenau den gebetenen Abschied erhalten; diese- wird allen denen
 hierdurch bekannt gemacht, welche etwa noch eine gegründete Forderung an gedachtem Fähnrich
haben möchten, damit sie sich in dem auf Dienstag den ro.Iun. d.J.anqesezten Termin, damit
vor dem Kriegs-Gericht des Reqimcnt-Garde melden uud solche gehörig liquidirev, oder in dessen

Entstehung gewärtigen, daß sie hernach weiter nicht gehört werben. Cassel den 30. May 1791.
8 . L. v. Benning,

Oberst und Commandeur. &lt;£. 8. Bauer, RegimentSquartiermsir. u. Audit.

6) Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herr» Wilhelms des ixten, Landgrafen zu
Hessen, Fürsten zn Herschfeld, Grafen zu Eatzenelnbogen, Dtetz, Ziegenhain, Nidda Schaun-

Eccc- -ur-


